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Bürgeri iiai e i  Wei hei  kä pt erfolgrei h für U ter-
ri gu g i  klei ere  U terkü te

Von Ulrike Duchrow

I  Wei hei  Rhei -Ne ka -K eis  t efe  a  de  
Heppe hei e  St aße ei e Woh siedlu g u d ei  
I dust iege iet aufei a de . Auf de  daz is he  
liege de  Gelä de a  ei e Ge ei s hatsu -

te ku t GU  fü   Flü htli ge gepla t, die is 
He st  ezugfe ig sei  sollte. Ve a lasst 
du h de  hetige  P otest de  Be oh e /-i e  
de  Siedlu g u de a  . .  ei e öfe tli he 
Ve sa lu g a gehalte , ei de  La d at Stefa  
Dalli ge  u d de  O e ü ge eiste  o  Wei -

hei , Hei i h Be ha d, u d eite e Ve t ete I -

e  des La dk eises u d de  Stadt Wei hei  ih e 
A gu e te o t uge . Die B isa z de  Lage u de 
du h die A ese heit ei es Polizeiaufge ots u -

te st i he . Es lie  a e  f iedli h.

La d at Dalli ge  halte a  de  Ko zept de  „de-

ze t ale  U te i gu g“ i  La dk eis fest, ei e 
eite e Aufsplite u g de  GU sei jedo h i ht 
ögli h, da dadu h die Bet euu g u d Ve so -

gu g de  Flü htli ge e he li h e s h e t u d die 
e fo de li he Fle i ilität des K eises ei de  opi-

ale  Auslastu g de  GU ei e seits so ie fa ili-
ä e Bi du ge  G oßfa ilie  a de e seits i ht 

eh  ge äh leistet seie . Die zahl ei h e s hie-

e e  Be oh e /-i e  de  Siedlu g a hte  
gelte d, dass ei e so g oße )ahl o  Flü htli ge  
a  ei e  O t i ht i teg ie t e de  kö te u d 
fo de te  it Be ufu g auf de  Flü htli gs at Ba-

de -Wü te e g ei e deze t ale U te i gu g 
i  desse  Si , ä li h klei e e Woh ei heite  
e teilt i  Stadtge iet, a e  du haus au h i  de  

Heppe hei e  St aße. Das Ve hält is o   di-

Paus hale § - :
Die Ei alpaus hale p o Pe so  u de o  .  
auf .  Eu o a geho e  u d soll is zu  Jah  

 auf .  Eu o steige . Sie soll o h i  die-

se  Jah  ü e p üt u d gege e e falls a  die Ist-
Koste  a gegli he  e de .

Die )ielsetzu g de  Gesetzge e , das alte  FlüAG  
„u te  hu a itä e  Gesi htspu kte “  eu zu fas-

se  ist jede falls i  ei ige  Be ei he  gelu ge . 
Die Sta da ds fü  die Sozial e atu g u d  fü  die 
Lage u d Bes hafe heit Ge ei s hatsu te -

kü te, die zeitli he Beg e zu g des Aufe thalts 
i  de  o läuige  U te i gu g, die Be ü ksi h-

igu g eso de s S hutz edü tige  si d kla e Sig-

ale i  diese Ri htu g. I  iele  Be ei he  lei t 
es allerdings  hinter den Forderungen des Flücht-

li gs ats zu ü k. Vo  alle  häte e  gehot, dass 
aus de  iele  Soll-Besi u ge  e i dli he 
Vo s h ite  ge o de  ä e .

Die U setzu g des Gesetzes zu eu teile , ist 
z ei Mo ate a h I -K at-T ete  o h zu f üh. 
Bei de  U te i gu g ka  a  alle di gs jetzt 
s ho  feststelle , dass sie iele o ts i ht i  Geist 
des eue  Gesetzes ges hieht. Weite hi  e de  

g oße Ge ei s hatsu te kü te ge aut. Auße  
S h etzi ge  ist au h i  Wieslo h ei e G oßu -

te ku t fü   Pe so e  gepla t, i  Wei hei  
a  Ra de ei es I dust iege iets ei e Co tai e -

u te ku t fü   Pe so e , die jetzt a h P otes-

te  ei e  Bü ge i iiai e i  z ei klei e e zu je  
Pe so e  a  e s hiede e  Sta do te  aufgeteilt 

e de  soll. I  Ha dhei  u de die alte Kase e 
du h ei e  Neu au u d Co tai e  e eite t, so 
dass u   Flü htli ge do t aufge o e  e -

de  kö e . G oße U te kü te e s h e e  die 
I teg aio , e i ke  A leh u g ei de  Be ölke-

u g u d leiste  f e de fei dli he  A s hläge  
Vo s hu . P o As l a t: F e de fei dli he A -

s hläge ha e  i  de  letzte  eide  Jah e  sta k 
zuge o e .

De  Flü htli gs at uss zusa e  it de  As l-
I iiai e , -A eits- u d F eu desk eise  da ü e  

a he , dass das eue FlüAG ko se ue t  u ge-

setzt i d, i ht u  a h de  Bu hsta e , so -

de  au h a h sei e  hu a itä e  A sp u h.
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ekt a oh e de  Fa ilie  zu  Flü htli ge  
ü e fo de e die I teg aio sk at de  A oh e-

I e  ei eite . Die ü e iege de )ahl o  
Diskussio s eit äge  eklagte alle di gs de  a -

ge li he  We t e fall ih e  Häuse .

Es g ü dete si h die „Bü ge i iiai e fü  ei e de-

ze t ale U te i gu g o  Flü htli ge  – F e de 
als Gäste illko e  heiße !“, die it iel E e -

gie Lo a eit fü  ih e )iele et ie . Sie su hte 
Gesp ä he it Ve altu g u d Stadt ätI e , it 
Flü htli gsk eise , Ve ä de  u d Ki he . Die 
A eitsge ei s hat h istli he  Ki he  ACK  e -

klä te si h e eit, die Gesp ä he it de  La d at-
sa t zu ode ie e .

Ei e  Teile folg e a g sie a  . . , als La d-

at Dalli ge  ei ei e  Sitzu g des Auss husses fü  
U elt u d Te h ik ATU  sei e  Bes hluss,  
Flü htli ge i  de  Heppe hei e  St aße u te zu-

i ge , e idie te u d si h it de  Hälte ei e -

sta de  e klä te. Dafü  hate  si h au h SPD u d 
G ü e sta k ge a ht. Die BI a  alle di gs au h 
da it i ht ei e sta de . Sie kä pt eite  fü  
die )ahl . Die Reakio  des La d ats: „Wi  si d 
hie  i ht auf ei e  Basa !“ A  . .  si -

te de  Ge ei de at it u  ei e  Gege si e 
ei e  Aufstellu gs es hluss fü  ei e  o ha e -

ezoge e  Be auu gspla  zu.  is  Flü ht-
li ge solle  do t oh e  u d eite e Sta do te 
gesu ht e de .

I z is he  u de  o  La d atsa t Plä e fü  
de  Bau de  U te ku t o gelegt u d ei e ög-

li hst f ühzeiige Ei eziehu g de  Öfe tli hkeit 
zugesagt. Die G ü e F akio s o sitze de k iisie t 
alle di gs, dass dies e f üht sei, da o h kei  
Ko zept fü  die U te i gu g alle  Flü htli ge, 
die a h Wei hei  ko e  solle , o liege. Sie 
e utet, dass eh  als , iellei ht  u te -

ge a ht e de  üsse .

De  Flü htli gs at Bade -Wü te e g hat die BI 
u te stützt, i de  A d eas Li de  u d i h die Lie-

ge s hat a gesehe  u d ei  Gesp ä h it eh e-

e  Ve t ete I e  de  BI gefüh t ha e . I  ei e  
S h ei e  a  La d at Dalli ge  hat de  Flü htli gs-

at Bade -Wü te e g k iisie t, dass ei e eue 
U te ku t i  diese  G öße gepla t e de, a h-

de  das eue Flü htli gsauf ah egesetz ei e 
deze t ale U te i gu g i  Woh u ge  e lau t. 
Wi  ha e  auf These  u se es Posiio spapie s 
hi ge iese , u.a. auf die Na hteile, die g oße GU 

fü  das  )usa e le e  de  Flü htli ge u d fü  
ih e Akzepta z i  de  Be ölke u g edeute .

Die Wei hei e  BI hat es si h i ht lei ht ge-

a ht. Sie hat si h u fasse d it de  The a 
es hätigt u d Reise  a h Si shei , Ofe u g 

u d Soli ge  u te o e , u  si h ei  Bild o  
a s h e ke de  so ie o  a ge esse e  U te -

i gu g zu a he . Ma  uss ih  au h zugute 
halte , dass sie i e  iede  eto t hat, dass 
ei e klei e e U te ku t i  ih e  Gege d illko -

e  sei. Du h ih e Öfe tli hkeitsa eit hat sie i  
Wei hei  fü  die deze t ale U te i gu g o  
Flü htli ge  ge o e . Es da f a e  au h i ht 
e gesse  e de , dass ei e BI i e  fü  ih e 

eige e  I te esse  kä pt, i  diese  Fall, oh e 
dass si h f e de fei dli he Tö e ei ge is ht hät-
te . A e  i  U feld de  Diskussio  i  Wei hei  

a e  du haus sol he Tö e zu hö e , ie die 
P esse e i htete. 

A  . .  i d auf A egu g de  BI de  Fil  
„ a ’t e sile t“ gezeigt, de  A fa g ei e  Fil ei-
he, it de  sie eite e K eise i  Wei hei  fü  das 
The a Flu ht u d As l se si ilisie e  ill. Es ist 
zu hofe , dass die BI i  diese  Weise eite  i kt 
u d dass si h, e  die Flü htli ge ei ziehe , 
au h ögli hst iele A oh e I e  u te stüt-
ze d ei i ge .
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